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vor aim gedriten par und ain gefünft pär 2 filben

vor aim gedriten pär und ein gefünft pär 2 filben

vor ainem gedritten pär . . . geben (die erftie Sylbe

undeutlih; der Sinn verlangt: „voraus“ oder „gut”).

(8. 17.) Stem es fol Kainer Kfain gefünff pär aus
ainem 7 pär nemen noch gedrit aus ainem gefünften

par nemen, fonder ain ider pär fingen wie das vom

maifter ausgangen ift. wer ain yär anderft precht,

hat gar verloren.

(8. 18.) Stem auf die fejt zu MWeinacdht, oftern
und pfingften fol das fuel Keinot und Franz frey und

nah der Kunft ausgeben werden, welcher aber in der

firhen ftugßet oder ain confues madhet, dem Jol hernach

auf der fuel nit gemerfet werden, weldhe aber auf

iduel zu Jam im gleiden fummen, fol der jo das

nechft feit darfor gewunnen hat, ler abgen und der

gewinnen der vor nit gewunnen hat.

(8. 19.) Stem auf allen fuelen im jar [follen]
die vormals im jar 1 mal oder öfter gewunnen Haben,

fo fie mit andern zu gleiden Iummen, nad dem erften

Sleichen ler abgen und die pegabet werden jo das

jelbig jar noch nie gewunnen Haben; gleicherweis fol
28 audy an der zech gehalten werden.

(8. 20.) Stem wer den David oder frank an

ainem der dreyer feft gewinnet auf der fuel hat
ganze ürten pefor, wer aber auf ainer andern {Huel

im jar David oder rang gewinnt Hat Halbe zedh auf

ber necdhften fuel hernad) befor; der gleihen wer den

frang an der zedh gewinnt hat halbe ürten pefor und

welcher auf der fuel im Hauptfingen zu gleiden kumpt
hat 1 feidel wein an der ürten pefor, Joldhs wird als

(= alles) aus dem puld pezalt.

(8. 21.) Item weldher den David [oder] das JOuel-

Flainot gewinnt, fol auf die necdhft {Huel den fürhang
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